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Stehendes Mädchen, das Gesicht mit beiden Händen bedeckend 
1911 

Gouache, Aquarell und Bleistift auf Papier 
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In Bezug auf seine Maltechnik ist dieses Gemälde ein äußerst repräsentatives Beispiel für das Entstehungsdatum, 
das es trägt, da Schiele die Nass-in-Nass-Aquarelltechnik (Schwarz verdünnt zu Grau, Rot vermischt zu Braun) in 
dieser Zeit besonders gerne einsetzte. Seine anfänglich mit Bleistift skizzierten Umrisse geben nun nur in Form 

einer Palisade langer, erhobener Finger den Ton an (deren Nägel so deutlich hervorstechen, das einer oder zwei 
zunächst für Augen gehalten werden können). Seine bevorzugte weiße Gouache – eine Art „Heiligenschein um den 
Körper“ – ist hier nur bruchstückweise vorhanden, um die Angularität einer Schulter und eines Ellbogens sowie die 

Vertikalität der rechten Kontur vom Hals bis zum Knie zu betonen. 
Die gesamte Figur sticht in ihrer Form, die als dunkle Säule den blassbraunen Hintergrund des schmalen 

Hochformats in zwei Teile teilt, extrem hervor; die leichte Andeutung einer Diagonale verleiht diesem Effekt 
zusätzliche Spannung. Aber die noch stärkere Anziehungskraft des Bildes liegt darin, dass es ein spontanes 

„Zusammengehörigkeitsgefühl“ in uns hervorruft. Wir empfinden instinktiv das physische Gefühl eines Körpers, der 
weniger praktisch „gekleidet“ als vielmehr schützend „umhüllt“ ist. Und wir können nicht umhin, am Paradoxon des 

plötzlichen Wunsches der Figur, dem Blick des Künstlers und folglich auch unserem eigenen zu entgehen, der durch 
ihre Geste stillschweigend ausgedrückt wird, teilzuhaben. 
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